
DOKUMENTATION

BETRIEBS– UND PERSONALRÄTE-NETZWERK 
ENERGIE UND VERSORGUNG

TAGESSEMINAR 

VOLLER ENERGIE –

BESCHÄFTIGTE ALS MOTOR DES 

STRUKTURWANDELS

Unausgeschöpfte Potenziale der Lausitz heben und 

attraktive Arbeitsbedingungen stärken

11.06.2024, Rietschen







09:30 Start und Begrüßung

10:00 Input: Erfolgsfaktoren einer geschlechterspezifischen​ Gestaltung von Transformationsprozessen 
und​ gute Praxisbeispiele - Elke Hannack

11:15 Input: Frauen in der Lausitz –Zahlen, Daten, Fakten​ - Dirk Süßmilch 

11:45 Moderierte Betriebsrunde: Leitfragengestützte Darstellung der eigenen​ betrieblichen 
Perspektive

12:30 Mittagspause

13:30 Runder Tisch: Wie läuft es in der betrieblichen Praxis?

14:45 Gruppenarbeit: Was ist nötig, damit das gesamte Potenzial des​ Arbeitsmarktes von den 
Betrieben gehoben wird?​

16:00 Themenspeicher, Verabredungen und Feedback 

16:30 Ende
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Begrüßung, Vorstellung, 
Organisatorisches 



11.06.2024 6

Vorstellungsrunde

Name, Vorname Unternehmen

Kleinfeld, André LEAG Kraftwerk Boxberg

Reiter, Paul LEAG Kraftwerk Boxberg

Schmidt, Jessica LEAG Kraftwerk Boxberg

Greulich, Elisa LEAG Kraftwerk Boxberg

Weist, Rüdiger ISS Energy Services GmbH

Lehmann, Maik ISS Energy Services GmbH

Köhler, Ralf IG Metall

Thiede, Mario DunapackSpremberg GmbH & Co.KG

Kiesow, Andreas Hamburger Rieger GmbH Papierfabrik Spremberg
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Nicol von 
Neumann-Cosel

PCG

Franziska Stölzel

UNU-
FLORES

Elke Hannack

Stellv. Vorsitzende 
DGB

Ralf Brehmer

Bürgermeister, 
Rietschen

Dirk Süßmilch

Revierwende

Sandra Krautz

ASG 
Spremberg

Andreas Kiesow

Hamburger Rieger 
Papierfabrik Spremberg

Mario Thiede

Dunapack
Spremberg 

Maik Lehmann

ISS Energy 
Services GmbH

Rüdiger Weist

ISS Energy 
Services GmbH

Elisa Greulich

LEAG-Kraftwerk 
Boxberg

Jessica Schmidt

LEAG-Kraftwerk 
Boxberg

Paul Reiter

LEAG-Kraftwerk 
Boxberg

André Kleinfeld

LEAG-Kraftwerk 
Boxberg

Ralf Köhler

IG Metall



Erfolgsfaktoren einer 
geschlechterspezifischen​ Gestaltung 
von Transformationsprozessen und​ 

gute Praxisbeispiele

Elke Hannack
Stellvertretende Vorsitzende des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes 
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Erfolgsfaktoren /Notizen 

ÅWie kann Strukturwandel gelingen und was beinhaltet eine wichtige Gleichstellungsperspektive?

ÅDie Bevölkerung ist skeptisch, ob es der Politik gelingen wird, die aktuellen Herausforderungen in Deutschland zu lösen. 
Laut einer Klimapolitik-Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung halten 38 % der Bevölkerung Deutschlands die Politik dazu in 
der Lage, die Herausforderungen zu lösen, 47 % sehen die Politik dazu nicht imstande

ÅWir müssen gerade nach dem Ausgang der Europawahl noch deutlicher machen, dass die AfD uns schadet und ein 
Standortnachteil ist

ÅBundesregierung muss liefern

ÅBenötigt wird eine Investitionsinitiative; zu wenig Investitionen in der Ära Merkel; die Politik erfreut sich an der schwarzen 
Null; Verschleppte Investitionskosten vergrößern sich; erforderlich ist ein Nettokreditaufnahme und ein Steuerkonzept, der 
DGB hat hierzu Vorschläge präsentiert –kein Thema in der Koalition

ÅFür mehr Frauen in Beschäftigung werden bessere Betreuungsstrukturen von Kindern benötigt. Mit dem KiTa-
Qualitätsgesetz unterstützt der Bund die Länder in den Jahren 2023 und 2024 mit insgesamt rund vier Milliarden Euro bei 
Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Verbesserung der Teilhabe in der Kindertagesbetreuung. Das 
Gesetz trat am 1. Januar 2023 in Kraft. Die weitere Finanzierung muss im Haushalt noch verabschiedet werden. Die 
aktuellen Verhandlungen dazu sehen nicht gut aus. Insgesamt gibt es einen Mangel an bedarfsgerechter Betreuung

ÅMangelnde Wertschätzung von sozialen Dienstleistungen (in denen hpts. Frauen beschäftigt sind) kommt hier zum 
Ausdruck
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Erfolgsfaktoren /Notizen 

ÅDer enge Zusammenhang mit dem Fachkräftemangel wird hier sichtbar (Frauen werden in diesem Bereich aber dringend 
gebraucht!)

ÅStichwort ÖPNV: die Strecke Görlitz –Berlin muss weiter ausgebaut werden (Anschlussverbindungen) für eine bessere 
Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes; Frauen sind hier benachteiligt, da eine Studie gezeigt hat, dass Frauen eher öffentliche 
Verkehrsmittel, Männer eher das Auto nutzen; 49 € -Ticket geht in die richtige politische Richtung

ÅKommunikation ist ein wichtiger Faktor für den Strukturwandel: das Geleistete muss mehr publiziert und wertgeschätzt 
werden

ÅNiemand darf sich abgehängt fühlen, insb. dürfen Negativ-Erfahrungen nach der Wende –und die damit verbundenen 
Ängste der älteren Generation - nicht wieder aufkommen, aber: 

ÅFachkräfte werden gesucht; es wird aber darum gehen im Strukturwandel die Übergänge in neue Arbeit nahtlos zu 
erzeugen –so wie es durch die Politik zugesichert wurde

ÅArbeitsqualität ist ein wichtiger Faktor: hier geht es um Arbeitnehmerrechte, die Gleichstellung muss selbstverständlich 
sein; in dem Sinne wird eine transparente und partizipative Gestaltung erforderlich

ÅTarifbindung (Studie hat belegt, dass Frauen in tarifgebundenen Unternehmen 3,60 € pro Std. mehr verdienen) und 
Mitbestimmung sollten kennzeichnend sein

ÅDie Zivilgesellschaft vor Ort ist einzubeziehen
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Erfolgsfaktoren /Notizen 

ÅAuch in Aus- und Weiterbildung: die Diskriminierung von Frauen und insb. Migrantinnen muss ausgeschlossen sein;

ÅStudie WSI/HBS hat belegt, dass es ein „Gender part time digital gap“, eine besonders ausgeprägte Lücke, wenn 
Geschlecht und kürzere Arbeitszeit zusammenkommen, im Bereich der Digitalisierung gibt: Weibliche Beschäftigte sind 
gegenüber Männern mit Blick auf die digitale Zukunft bei ihrer beruflichen Tätigkeit deutlich benachteiligt (je komplexer 
die Technologie, desto größer die Differenz zwischen Männern und Frauen. Besonders ausgeprägt ist der digitale 
Rückstand bei Frauen in Teilzeitbeschäftigung

ÅEine strategische Personalplanung sollte abgesehen von der Möglichkeit zu „lebenslangem Lernen“ eine 
„geschlechtergerechte Gestaltung“ vorsehen.

ÅArbeitszeiten: gleichberechtigte Verteilung von Erwerbs- und Sorgearbeit zwischen Mann und Frau

ÅNoch immer ist sichtbar, dass Männer eher in den MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik)-
Berufen zu finden sind; daher gendersensible Gestaltung und Benennung neuer Ausbildungs- und Studiengänge (sog. 
Green jobs) erforderlich

Å Insgesamt Geschlechterperspektive stärker berücksichtigen

ÅVorschlag: Ausschreibungen ausschließlich auf Frauen zuschneiden (bei gleicher Eignung werden auch Männer eingestellt)



Frauen in der Lausitz –
Zahlen, Daten, Fakten

Dirk Süßmilch
Revierwende
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Kurzvortrag: Frauen in der Lausitz ²Zahlen, Daten, Fakten
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akuter Fachkräftemangel,

Arbeitlosenquote ca. 5,6%, 

steigende Vakanzzeiten ca. 175 Tage

steigender Fachkräftebedarf, 

verschärft durch Ansiedlungen im Zuge des Strukturwandels

und, und, und 

Fachkräftesituation

4. Betriebsrätenetzwerk Energie und Versorgung

Kurzvortrag: Frauen in der Lausitz ²Zahlen, Daten, Fakten



2013 393.000 Beschäftigte in der Lausitz, davon 190.000 weiblich (48,4%)

2022 425.000 Beschäftigte (+8,1%) in der Lausitz, davon 203.000 (+6,8%) weiblich (47,9%)

2013 1.169.000 Einwohner

2022 1.147.000 Einwohner (-1,9%)

1/3 Teilzeitbeschäftigte 

53.000 geringfügig entlohnte Beschäftigte

Beschäftigte vs. Bevölkerung
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sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung in der 

Lausitz



4. Betriebsrätenetzwerk Energie und Versorgung

Kurzvortrag: Frauen in der Lausitz ²Zahlen, Daten, Fakten

48,8 Prozent der erwerbstätigen Frauen arbeiten bundesweit aufgrund von persönlichen oder familiären 

Verpflichtungen nicht in Vollzeit. In Brandenburg sind es 48,9 Prozent und in Sachsen 50,9 Prozent.

ENTGELTGERECHTIGKEIT - Der durchschnittliche Entgeltunterschied zwischen Frauen und 
Männern liegt in Deutschland bei 18,3 Prozent (2020) insgesamt.

ALTERSARMUT - Teilzeitbeschäftigung von Frauen führt zu geringenen Rentenansprüchen, 
somit sind Frauen deutlich stärker von Armut im Alter gefährdet. Zusätzlich kommen 
Kinderbetreuungszeiten und ggf. Zeiten der Pflege von Angehörigen dazu (Sorge-Arbeit) in 
denen weniger oder garnichts verdient wird

VEREINBARUNG VON FAMILIE UND BERUF - Bei der Dauer des Bezugs von Elterngeld planten 
Frauen in Deutschland im Jahr 2021 mit einem durchschnittlichen Elterngeldbezug

von 14,6 Monaten, Männer lediglich eine Auszeit von 3,7 Monaten

BETREUUNGSMÖGLICHKEITEN - Zahl der verfügbaren Plätze und Flexibilität der 
Betreuungszeiten schränken Vollzeibeschäftigung von Frauen ein

Frauendominierte Berufe schlechter bezahlt

Gründe und Folgen
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Moderierte 
Betriebsrunde



Leitfragen ςBetriebsrunde

1. Wie bereitet sich dein Betrieb auf neue Herausforderungen/Veränderungen vor? 

1. Welche Rolle spielen dabei neue/alte Beschäftigte? 

2. Werden Weiterbildungsangebote genutzt? 

3. Wo liegen noch unausgeschöpfte Potenziale? 

2. Wie werden Arbeitsplätze attraktiv gestaltet, um Beschäftigte zu halten und zu werben? 

1. Welche immateriellen und monetären Anreize spielen eine besondere Rolle? 

3. Werden junge Menschen gesondert angesprochen? 

1. Wie werden junge Menschen angesprochen - mit welchen Konzepten? 

2. Was ist bei dieser Altersgruppe besonders entscheidend bzgl. des Arbeitsplatzes und der Arbeitsorganisation?  

4. Welche Rolle spielt Geschlecht in deinem Betrieb? 

1. Wie können mehr weibliche Fachkräfte gewonnen werden? 

2. Wie wird geschlechtergerechte Transformation gestaltet? 

3. Welchen Stellenwert hat Teilzeit im Betrieb? 

2311.06.2024



Leitfragen ςBetriebsrunde

2411.06.2024

LEAG Kraftwerk Boxberg

Å 2038 bleibtwohl das Enddatum desKohleausstiegs

ÅBeschäftigte spielen bei uns keine Rolle entgegen der Bekundungen 
der GL, dass es sich bei den MA um „pures Gold“ handelt. Das sind 
nur Lippenbekenntnisse gegenüber den Medien. Transformation ist 
für GL und Gesellschafter nur Rationalisierung. ArbG geben uns keine 
Antworten, aber uns alsMitbestimmung wird vorgeworfen, den 
Prozess zu verzögern

Å Ausgabenstopp in allen Belangen: Einsparmaßahmen über 
„Steckbriefe“

ÅAbbau von 1.400 MA steht an; für 200 MA gab es Lösungen

ÅBefristete Arbeitsplätze sind ausgelaufen

ÅHerausforderungen sind nicht zu stemmen

ÅWir haben zwar einenMantelTV- keine Kündigung bis 2043, aber das 
hilft uns nur begrenzt

ÅWir nutzen das BetrVG (Unterstützung durch jurist. Sachverständige)

ÅAPG-RL wird novelliert, aber noch unklar, inwieweit es nutzbar ist

ÅNamensscharfe Personalentwicklungskonzepte gibt esnicht

ÅDer Druck wird immer größer

ÅDie guten Arbeitskräfte kündigen von heute auf morgen

ÅEs gibt Entschädigungszahlungen für Betrieb und für 
Vorsorgegesellschaften: 300 Mio. € für APG; 300 Mio. €für 
Umqualifizierungen; 550 Mio. € bei Nachweis eines 
„entgangenen Gewinns“

ÅWeiterqualifizierungen für jüngere Beschäftigte finden statt

ÅPhotovoltaik-Anlagen werdenausgeschrieben

ÅPhotovoltaik, Wind und Wasserstoff –100 Mio. € Anlage für 
H2-UB-Anlage, Wasserstoff wird hergestellt und gespeichert. 
Der erste Bescheid aus Brüssel ist ergangen (JTF); Das Personal 
wird entsprechend geschult; Qualifizierung auch bei 
Photovoltaik-Park(Inbetriebnahme des Parks vor 4 Wochen); 
Brückentechnologie H2 Ready KWenur in Schwarze Pumpe 
und in Lippendorf

Å Frauen und Männer werden gleichbehandelt und nicht 
diskriminiert



Leitfragen ςBetriebsrunde
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ISS Energy Services GmbH
Å Wie bereitet sich dein Betrieb auf neue Herausforderungen/Veränderungen vor?

Es gibt keine Vorbereitungen auf Herausforderungen oder Veränderungen. Als Dienstleister sind wir abhängig von unseren Auftraggebern.
Weiterbildung erfolgt nur im Bereich des Notwendigen.
Wir haben keine Strategie für Veränderungen.
Wir haben eine starke Fluktuation (insg. 1800 MA aus 38 Nationen, davon 251 MA in der Lausitz; ca. 40 weibliche Führungskräfte).

Å Wie werden Arbeitsplätze attraktiv gestaltet, um Beschäftigte zu halten und zu werben?
Es wird nur das gezahlt, was gezahlt werden muss, wir haben ca. 5 oder 6 spezifische Tarifverträge mit unterschiedlichen Gewerkschaften 
20% des Umsatzes ist LEAG, Vattenfall, Eon, Preußen Elektra
inzw. haben wir neues Geschäft mit RWE generiert, aber alles eher weit weg und ohne Relevanz für die Lausitz

Å Werden junge Menschen gesondert angesprochen?
Wir haben ein eher hohes Durchschnittsalter (> 50 Jahre). Wir suchen Allrounder. Junge Menschen sind schnell wieder weg, weilsie bei 
uns keine Perspektive haben. Ausländische Fachkräfte finden sich eher in Berlin und Hamburg; aktuell haben wir 3 oder 4 Azubis; es findet 
sich eher wenig Nachwuchs, der aus Geldgründen eher zur LEAG geht. Bei uns gibt es für die Gewinnung von Fachkräften, die bleiben, eine 
"Kopfgeldprämie" (500 €).

Å Welche Rolle spielt Geschlecht in deinem Betrieb?
Im Bereich Catering/Cleaninghaben wir sehr viele Frauen.
Es gibt keine speziellen Frauenprogramme –weder von HR –Seite, aber auch nicht vom BR initiiert.
Teilzeit haben wir in einigen Bereichen, es werden keine Personalreserven geplant, da man nach Stunden bezahlt wird.



Leitfragen ςBetriebsrunde

2611.06.2024

Hamburger Rieger GmbH Papierfabrik Spremberg / Dunapack Spremberg GmbH & Co.KG

Å Wie bereitet sich dein Betrieb auf neue Herausforderungen/Veränderungen vor? 

Å 450 MA arbeiten an der Papiermaschine (Produktion von Wellpappe-Rohpapieren, Gipsplattenkarton); 50 MA im KW-Durchfahrbetrieb –funktioniert 
nur mit Springern (270 MA bei Dunapack–liefert maßgeschneiderte Verpackungslösungen)

Å Inhaber beider Unternehmen  ist ein österreichischer Konzern (Prinzhorn), der noch mit Russland arbeitet; das ist für uns betriebswirtschaftlich ein 
Vorteil

Å Drei Standorte in Deutschland: GE, HH und Spremberg. International verfügen wir über eine Art europäischen Betriebsrat, das ist der sog. EKG= europ. 
Kommunikationsgruppe

Å Abfallwirtschaft –40-60% Abfälle, Wasserstoff –zum Kraftwerk ist uns wenig bekannt

Å Aktuell haben wir knapp 50 Azubis über drei Lehrjahre; es gibt kein Personalentwicklungskonzept für die Transformation

Å Bei uns gibt es ATZ ab 2026 für MA ab 55 Jahre für alle Schichtarbeiter (gedeckelt)

Å Wir werden teilweise als BR im Unklaren gelassen.

Å Wie werden Arbeitsplätze attraktiv gestaltet, um Beschäftigte zu halten und zu werben?

Å Anmietung von Azubi-Wohnungen durch das Unternehmen

Å Tag der offenen Tür

Å „Speed-Dating“ im Betrieb wird angeboten, hier: Vorstellung des Bewerbungsmaterials;

Å Werben um MA auf Messen: u.a. mittels Imagefilm

Å „Kopfgeldprämie“ (3000€) für Werben von MA durch MA

Å Schüler werden direkt an der Schule abgeworben; (Anm.: bestehende JAV, bricht durch Schichtarbeit leider immer wieder auseinander)

Å Wir hatten ein Jahr keine Lohnerhöhung, auch aufgrund der Ukraine-Krise; der Verzug ist bei MA nicht gut angekommen; ca. 48% Orga-Grad; besondere 
Anreize der IGBCE  -für Mitglieder: z.B. Angebot eines zusätzlichen Urlaubstags gelingt nicht…

Å Welche Rolle spielt Geschlecht in deinem Betrieb?

Å 20 %  der Belegschaft sind Frauen; Verwaltung ist bei uns gut durchmischt; insb. Datenanalystinnen

Å keine Ausschreibungen für Frauen und keine besondere Ausrichtung auf das Thema

Å Männer nehmen mehr und mehr Elternzeit in Anspruch



Gemeinsame 
Mittagspause



Runder Tisch

Wie läuft es in der 
betrieblichen Praxis?



Fachkräftesicherung
Sandra Krautz
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Fachkräftesicherung
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Fachkräftesicherung
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Fachkräftesicherung
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Fachkräftesicherung
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Fachkräftesicherung
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Fachkräftesicherung



Attraktivität für Frauen
Franziska Stölzel
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Attraktivität für Frauen 



Jugendumfrage
Dirk Süßmilch 



Ergebnisse der Jugendumfrage (Dirk Süßmilch, Revierwende)



Ergebnisse der Befragungen von 

Jugendlichen auf Ausbildungsmessen

in der Lausitz zum Strukturwandel 

2023 & 2024



Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024

Jugendumfrage



aktuelles Stimmungsbild von jungen Menschen aus der Region

IMPULS Cottbus und INSIDERTREFF Löbau

keine wissenschaftliche Studie 

nicht repräsentativ

zehn Fragen sind auf Jugendliche angepasst (Stimme zu, weiß nicht, stimme nicht zu)

dazu statistische Fragen: Geschlecht, Alter, Tätigkeit, Landkreis

jährlich wiederholend 2023 ²2025 ff.

Zielstellung:

320 Befragte

Ergebnis 2023:

790 Befragte

Ergebnis 2024:

Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024



Gesprÿche mit den Befragten haben gezeigt, dass die Gruppe derer, die mit £weiú nicht¯ antworten, zu einem 
Teil mit der Fragestellung nichts anfangen können und zum anderen Teil wirklich unentschieden sind. 

Jedoch wird dieser Unterschied durch uns nicht ausdifferenziert. Zukünftig werden wir diesen Aspekt 
hinterfragen.

In der Befragung wird nicht näher hinterfragt, welche Schulform die Befragten besuchen! Das ist insofern 
interessant, weil Abiturienten wahrscheinlich eher die Region verlassen werden, um zu studieren. Zukünftig 
werden wir diesen Aspekt hinterfragen.

Nicht alle Befragten haben auch alle Fragen beantwortet, daraus resultieren Abweichungen.

Allgemeine Anmerkungen:

Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024
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deutlich mehr 14-16 Jährige,

aber die Gruppe der U14-18 Jährigen insgesamt; ist mit ca. 80% gleich geblieben
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2023 & 2024



Schüler; 
76%

Azubi; 
8%

Student; 
3%

berufstätig
9%

sonstiges; 
4%

Das Ergebnis korrelliert mit den veränderten Altersgruppen.
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Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024



Insgesamt höhere Zahl der Befragten 2023 = 320;  2024 = 790

deutlich mehr Teilnehmer*innen aus LDS, EE und OSL als im Vorjahr
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Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024



Frage 1: Mit dem Kohleausstieg wird die Region lebenswerter und aufgewertet.
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Nur ca. 1/3 stimmt zu!

Skepsis ist weiterhin groß, fast 70% der Befragten
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Frage 2: Junge Menschen werden zu wenig über den Strukturwandel und die Ergebnisse informiert.

79,6 %

13,4 %

7,0 %

deutliches Signal für Informationsdefizit und Informationsbedarf

Wenig Unentschlossene = große Klarheit in dieser Frage

Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024



45,9 %

35,8 %

18,3 %

2023 2024

Â Zustimmung hat insgesamt abgenommen

Â Skepsis nimmt deutlich zu

Â Sehen sie wirklich keine Perspektiven, oder wissen sie nur 

nicht

um die Chancen? -> Informationsdefizit?

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

u14/23 u14/24 14-16/23 14-16/24 17-18/23 17-18/24 19-20/23 19-20/24 21-27/23 21-27/24

stimme zu weiß nicht stimme nicht zu
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Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024

Frage 3: Ich bleibe in der Lausitz, weil ich hier viele Perspektiven sehe.

38,4 %

38,4 %

23,1 %



45,7 %

22,4 %

31,9 %

2023 2024

Â fast unverändert ist für (nur) ~40% der Befragten das 

Thema Strukturwandel gegenwärtig und wird im 

Freundeskreis diskutiert

Â Jugendliche reden weniger über das Thema, als Ältere

Frage: Worin liegen die Ursachen?

Å Desinteresse?

Å Unwissenheit?

Å Übersättigung?

Å Mangelnde Informationen auf den richtigen Kanälen?

Å Desinformation?

Å Fehlender Bezug zur eigenen Betroffenheit in der Zukunft?

Å Fehlende Gesprächsformate?
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Frage 4: Ich rede mit Freunden und der Familie über die Entwicklung der Lausitz.

42,1 %

14,7 %

43,1 
%



18,1 %

29,0 %

52,9 %

2023 2024

Â rund die Hälfte der Befragten will in der Region bleiben, 

rückläufig

Â Zustimmung unverändert 

Â Gruppe der unentschlossenen ist größer geworden, auf 

Kosten derer die wissen, dass sie bleiben wollen.

Â Sind die Befragten verunsichert, wie sich die Zukunft in 

der Lausitz gestalten wird?

Â Da wir nicht wissen, wer ein Gymnasium besucht und 

evtl. studieren wird, somit die Region wahrscheinlich 

verlassen wird, werden wir zukünftig diese Frage 

differenzierter hinterfragen.
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Frage 5: Ich werde die Region verlassen, weil ich hier keine Zukunft für mich sehe.

17,1 %

37,0 %

45,9 %



24,0 %

59,2 %

16,8 %

2024

30,2 %

54,8 %

15,1 %

2023

Â Im Gegensatz zum Vorjahr ist die Gruppe der 

£Unentschiedenen¯ grđúer geworden

Â Die Zustimmung ist zurückgegangen

Â Deutliche Unterschiede zwischen BB und SN, bei keiner 

anderer Frage ist der Unterschied so gravierend
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Frage 6: Durch den Strukturwandel gibt es künftig gute Arbeitsplätze.

Impuls 23 Impuls 24 Insider 23 Insider 
24

2023 2024

Stimme zu 34,1 38,1 24,2 24,2 30,2 24,0

Weiß nicht 51,9 43,5 59,2 66,7 54,8 59,2

Stimme nicht 
zu

14,1 23,9 16,7 9,2 15,1 16,8



52,7 %

31,9 %

15,5 %

2023 2024

Â Die Bereitschaft sich einzubringen ist immer noch 

relativ hoch, aber rückläufig
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Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024

44,9 %

37,5 %

17,6 %

Frage 7: Ich würde mich mehr in meiner Region engagieren, wenn man mich ansprechen würde. 



41,1 %
48,6 %

10,3 %

2023 2024

Â Fast unveränderte Ergebnisse

Â deutliche Verändungen in den Altersgruppen von der 

Zustimmung zur Unentschiedenheit
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Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel
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Frage 8: Die geplanten Investitionen durch die Strukturgelder werden die wirtschaftliche Entwicklung der Lausitz stärken.

38,6 %

51,1 %

10,3 %



67,2 %13,3 %

19,5 %

73,7 %

13,5 %

12,8 %

2023 2024

Â Nach wie vor bietet die Lausitz Jugendliches ein 

attraktives Umfeld, auch wenn die Zustimmung etwas 

abgenommen hat

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

u14/23 u14/24 14-16/23 14-16/24 17-18/23 17-18/24 19-20/23 19-20/24 21-27/23 21-27/24

stimme zu weiß nicht stimme nicht zu
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Frage 9: Mein Lebensumfeld ist attraktiv. (z.B. Vereine, Jugendclubs, Freiwillige Feuerwehr)



10,4 %

43,7 %45,9 %

2023 2024

Â Unverändert besteht die Meinung, nicht gut in den 

Strukturwandel einbezogen zu werden.

Â knüpft an Frage 2 an: Junge Menschen werden zu 

wenig über den Strukturwandel und die Ergebnisse 

informiert.
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Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel
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Frage 10: Junge Menschen in der Region werden gut in den Strukturwandel einbezogen. 

10,7 %

38,8 %

50,5 %

79,1 %

12,3 %

8,5 %

2023 2024

79,6 %

13,4 %

7,0 %



¤ fėhlen sich schlecht informiert und einbezogen 90%

53%

¤ wollen in der Region bleiben (sind unentschlossen)50% (30%)

90%

40% (40%)

45%

Befragungen von Jugendlichen auf Ausbildungsmessen in der Lausitz 2023 & 2024

2023 2024

¤ wėrden sich engagieren, wenn sie angesprochen werden

¤ meinen, dass die Investitionen die Wirtschaft 

der Lausitz stärken

¤ sagen, die Region ist attraktiv

45% 38%             

73% 67%

Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024



informieren 

& 

beteiligen

Junge Menschen in 

der Lausitz haben 

beim Thema 

Strukturwandel ein 

Informationsdefizit, 

woraus 

Verunsicherung über 

die Zukunft entsteht! 

Fazit

Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024



Was tun wir! - ZIELE & AUFGABEN DES PROJEKTES

BeratungVernetzung

Qualifikation Veranstaltungen

Austausch 
mit Politik

Backoffice für 
Gewerkschaften

Vorstellung der Umfrageergebnisse 

bei unseren Partnern

Multiplikatorenworkshops für die 

Nutzung der Methodenbox

Vorstellung der Umfrageergebnisse 

bei unseren Gewerkschaften

Beratung der Partnern

Kurzworkshops in Schulen und 

Jugendeinrichtungen, 

Multiplikatorenworkshops

Kommunikation der 

Umfrageergebnisse

Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024



www.revierwende.de/lausitzer-revier

Methodenbox & Multiplikatorenworkshop

Â Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz (ENO mbH) 

Â Projekt REVIERWENDE

Â Kinder- und Jugendring Sachsen –Projekt LUPO

Â Gemeinsame Erarbeitung eines allen zugänglichen Konzeptes für 

Workshops und Unterricht

Â nicht nur Wissen zu vermitteln, sondern auch Wege zu einer 

besseren Partizipation junger Menschen aufzuzeigen.

Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024





Projektbüros im Lausitzer Revier

03046 Cottbus 02826 Görlitz

Ostrower Straße 6 Bautzener Straße 57

lausitz@revierwende.de

www.revierwende.de/lausitz

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



9ǊƎŜōƴƛǎǎƛŎƘŜǊǳƴƎ αwǳƴŘŜǊ ¢ƛǎŎƘά

6411.06.2024

Attraktiver Arbeitgeber
Innovationen der 
Nachwuchsgewinnung

Frauen als dynamische Fachkräfte

Entgelt Tag der offenen Tür
Gutes Einkommen
(20%, um sie zur Seite zu legen)

flexible Arbeitszeiten Arbeitgeber/:innen nah und erreichbar

4 Tage-Woche/zusätzlich freie Tage
Ausbildung (gemeinsam mit anderen Azubis 
und Austausch innerhalb der Betriebe)

Sachbezugskarte Möglichkeiten für Freizeitaktivitäten

Gesundheitsangebote ÖPNV - gute Anbindung

Teamtage
Karriereoptionen: fehlende Angebote für 
Frauen; fühlen sich häufig nicht gesehen
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Attraktiver Arbeitgeber
Innovationen der 
Nachwuchsgewinnung

Frauen als dynamische Fachkräfte

Mobiles Arbeiten Tag der offenen Tür Kita-Plätze

Übernahme Kita-
Beiträge/Bonuszahlungen

Team-
Gefühl/Gleichbehandlung/Wert-
schätzung

Führungskompetenz/Präsenz

Job Bike/Zuschuss

Hund am Arbeitsplatz



Themenspeicher, 
Verabredungen 
und Feedback



Themenspeicher

ÁE-Mobilität vs. regionale Versorgungsnetze, Netzstabilität, Neue Energien ς
Windkraft/Solarenergie inkl. Netzausbau und Beschäftigungsansätze

ÁInfrastruktur Bahn/Schiene

ÁTransfergesellschaften

ÁImpact-Analysen (Auswirkungen für die Region bei Betriebsschließungen)

ÁWasserstoff –zwischen Realität und Planungen - Auswirkungen auf das Revier

ÁLeitungsnetze –Wofür? Was gibt es? Potenziale? Sind die Voraussetzungen dafür vorhanden?

ÁAktueller Stand der Debatte zum Thema Wasser in der Lausitz

ÁThema Ausbildung

ÁQualifizierung für Transformation

ÁUrbane Sicherheit bei Terrorgefahren

ÁZuwanderung - Integration ausländischer Mitarbeiter in den Betrieb
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Verabredungen

ÁNächster Termin: voraussichtlich Dienstag,25. September 2024

ÁOrt: wird noch bekannt gegeben

ÁThemen:
ÁAktueller Stand: Wasserstoff

6811.06.2024



Feedback

Was nehme ich mit? Was lasse ich hier? Was ist offen geblieben?

ÁEs war ein schöner Mix aus Input und Erfahrungsaustausch.

ÁEs war schön, mal tiefer in die Unternehmen des Netzwerks reinzuschauen.

ÁWir haben aufgezeigt: es lohnt sich, sich einzumischen!

ÁSuper, dass ich viele Fragen stellen konnte!

ÁSehr schön wie immer!

ÁIch nehme von allen Teilnehmenden ein paar Gedanken und Aspekte mit.

ÁEs könnten mehr Betriebe sein, die teilnehmen.

ÁBitte beim nächsten Mal rechtzeitig die Einladung für Folgeveranstaltungen 
verschicken, damit wir noch Beschlüsse fassen können.
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Feedback

Was nehme ich mit? Was lasse ich hier? Was ist offen geblieben?

ÁIch bin gern beim nächsten Mal wieder dabei.

ÁIch habe vieles mitgenommen, aber besonders interessant fand ich, dass es auch 
der LEAG (Kraftwerke) nicht so blendend geht.

ÁSehr gut gelungene Veranstaltung. Guter Austausch.

ÁDer Rahmen, die Runde und Input passen!

ÁIch finde, es ist traurig, dass es im Hinblick auf Beschäftigung scheinbar wirklich 
immer noch  Unterschiede gibt zwischen Männern und Frauen.

ÁREVIERWENDE ist für uns inzwischen ein ganz wichtiges Projekt und ein Baustein, 
um den Fuß in die Politik zu bekommen und wahrgenommen zu werden. Das 
Projekt muss unbedingt fortgesetzt werden.
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Für Rückfragen, Ideen und Hinweise stehen wir Euchgern zur Verfügung 

Dirk Süßmilch

REVIERWENDE Büro Lausitz

OstrowerStraße 6

D-03046 Cottbus

Mobil: +49 (0)1578 53 22 034

E-Mail: dirk.suessmilch@revierwende.de

Internet: www.revierwende.de

Nicol v. Neumann-Cosel

PCG - Project Consult GmbH 

Prof. Dr. Kost & Collegen

NL Berlin

Mauerstraße 83-84

D-10117 Berlin

Telefon: +49 (0)  30 32 60 85 27

Telefax: +49 (0)  30 32 60 85 28

Mobil: +49 (0)178 44 55 614

E-Mail: nicol.neuco@pcg-projectconsult.de 

Internet: www.pcg-projectconsult.de
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